
Auf einen Blick

Kinderfastnacht
Graben-Neudorf. In der fastnachtlich

geschmückten Erich Kästner-Halle bot
die Neudorfer Karnevalsgesellschaft
(Neukage) auch dem Nachwuchs Gelegen-
heit, die tollen Tage angemessen zu zele-
brieren. (Seite 21)

Buch zum Schulprojekt
Stutensee-Staffort. Das Schulprojekt

der Stafforter Grundschule, „Träume,
Wünsche, Fantasien und Visionen“ wurde
in einer Auflage von nur 57 Exemplaren
auch als Buch umgesetzt, für die Familien
und ehrenamtlich Beteiligte. (Seite 21)

„Greifs“ auf Wanderschaft
Ettlingen/Weingarten. Auf Wander-

schaft sind die Footballer der „Badener
Greifs“. Allerdings unfreiwillig. Eggen-
stein, Karlsruhe, Ettlingen lauten die bis-
herigen Stationen – aktuell wird in Wein-
garten gespielt. (Aus der Region)

Massiver Polizeieinsatz
Karlsruhe. Nur durch einen massiven

Polizeieinsatz konnten am Samstag Kra-
walle zwischen gewaltbereiten KSC- und
Eintracht-Fans verhindert werden. Ran-
dale gab es dennoch – und es wurden Poli-
zisten angegriffen. (Karlsruhe)

Von unserer Mitarbeiterin
Natalie Nees

Dettenheim-Rußheim. Ein Schlückchen
Sekt darf schon sein nach der gelungenen Erst-
aufführung der nagelneuen Performance der
„Candy Girls“ bei der 22. Prunksitzung des
Dettenheimer Carneval Clubs (DCC) in der
Rußheimer Pfinzhalle. Eine Stunde vor Mitter-
nacht lassen die sexy Mädchen um Organisato-
rin Martina Meier die schicken schwarzen Ho-
senanzüge fallen und präsentieren sich dem
begeistert johlenden Publikum in knappen ro-
séfarbenen Korsagen und geschnürten Stiefe-
letten. Ohne Diskussion die heißeste Formati-
on der DCC-Aktivis-
ten um Präsident
Gunter Reinacher und
seine Mitstreiter sind
die 1999 gegründeten
„Candy Girls“. Ihr
Name ist Programm.
Sie sind zuckersüß
und verrucht – eine explosive Mischung, die
dem Narrenvolk in der Pfinzhalle ein „Moulin
Rouge“-Flair beschert. Dementsprechend ge-
währt Sitzungspräsident Gottfried Hager dem
einnehmenden Sextett auch die einzige Zuga-
be an diesem Abend und schon schwingen die
hübschen Tänzerinnen erneut ihre Hüften.

„Hollywood“ lautet das Motto der Kampa-
gne des DCC und so sind einige Beiträge der
fünfstündigen Sitzung glamourös und auffäl-
lig. Dazu gehört zweifelsohne der „Hollywood
Mix“, bei dem Robbie Williams alias Thomas
Oehlbach gekonnt über die Bühne sprintet.
Richtig Stimmung gibt es auch mit der Show-
tanzgruppe des Turnvereins Liedolsheim. Sie
setzen gekonnt auf Ohrwürmer im Baller-
mannstil und haben à la Jürgen Drews „wieder
alles im Griff auf dem sinkenden Schiff“.

Eine tolle Parade gibt es gleich zu Anfang
der närrischen Schau: Alle Garde- und Tanz-
mädchen des DCC versammeln sich auf Ansa-
ge auf der Showbühne und präsentieren sich
ihrem begeisterten Publikum. Eine Probe ihres
Könnens gibt dann sogleich Mariechen Mela-
nie Scholz, amtierende dritte badische Meiste-
rin, trainiert von Marcel Luksch aus Brühl.
Melanie wirbelt gekonnt und akrobatisch per-
fekt über die Bühnenbretter und zeigt damit,
wohin die ihr im Auftritt folgende „Glüh-
würmchen“-Garde unter der Leitung von Ma-
nuela Büchler und Gaby Weber einmal hin-
kommen will. Vielversprechend sind die ersten
gekonnten Gardeschritte zum „Kuschel-

Schnuffel-Song“ und
auch die „Sonnen-
strahlen“, angeleitet
von Sabrina Reichert,
bekommen verdienten
Applaus.

Auch in der Bütt
werden Fasenachtsra-

keten abgeschossen. „Der letzte Mühlburger
Trottel“ wird von Hans Weidemann, dem Prä-
sident der dortigen Karnevalsgesellschaft, im
„perfekt knitterfreien Anzug“ dargestellt. Aus
Blankenloch kommt das „letzte perfekte Tanz-
mariechen“ Silvana Weiss und bereitet den
Weg für die Guggenklänge der Blankenlocher
„Rotberzel“. Die „Schluries“ kommen von den
Leopoldshafener Faschingsfreunden und die
„Hippie“-Tänzer von den benachbarten Tur-
nern aus Graben.

Absolute Publikumslieblinge sind die „Ver-
liebten“ (Udo Reinacher und Karl Laier), die
„Breakdancer“ aus Forst, das DCC-Männer-
ballett und die „Badener Schallmeien“. Einen
„Geheimplan durchs Ort“ gibt es noch von
Rainer und Petra Wagner, bevor die Partymeu-
te in die närrische Nacht entfleucht.

„Moulin Rouge“-Flair in
der Rußheimer Pfinzhalle
Prunksitzung des Dettenheimer Carneval Clubs

ZUCKERSÜSS UND VERRUCHT: Die sexy „Candy Girls“ durften bei der Prunksitzung des Dettenheimer Carneval Clubs in der Rußheimer Pfinzhalle die einzige
Zugabe des Abends servieren. Foto: Nees

„Es lohnt sich durchaus, unsere Natur von
Müll und Unrat zu befreien“, so die Stadtver-
waltung, die hofft, dass sich auch in diesem
Jahr wieder viele Menschen aktiv an der Stu-
tenseer Stadtputzete beteiligen: „Die Vermül-
lung der Landschaft nimmt trotz aller Appelle
nicht ab. Verursacher sind sicher nur einzelne
rücksichtslose Zeitgenossen. Betroffen sind
aber alle, weil durch das Wegwerfen von Ab-
fällen in der Flur Pflanzen und Tiere geschä-
digt werden, das Landschaftsbild beeinträch-
tigt wird und der Müll auf Kosten der Allge-
meinheit wieder beseitigt werden muss.“

sationen in Stutensee. Aber auch Hausgemein-
schaften, „Nachbarschaftsverbände“, Famili-
en und Einzelpersonen sind herzlich willkom-
men.

Für Blankenloch und Büchig wird die Putze-
te von der Stadtverwaltung, für die anderen
Stadtteile von den Ortsverwaltungen organi-
siert. Müllsäcke gibt es wie immer im Bürger-
büro und seinen Außenstellen. Volle Säcke
können am Aktionstag beim Bauhof in Blan-
kenloch und bei der Außenstelle in Friedrichs-
tal abgegeben werden. Nach der Aktion gibt es
als „Lohn der Arbeit“ ein kleines Vesper.

Stutensee (BNN). Hunderte von Mitbürge-
rinnen und Mitbürgern haben sich in den ver-
gangenen Jahren bei den jährlichen Stadtput-
zeten in Stutensee beteiligt und viele Tonnen
Abfall gesammelt. Um die Sammeltradition zu
bewahren, soll die diesjährige Stadtputzete am
Samstag, 14. März, stattfinden. Sollte an die-
sem Tag Dauerregen herrschen, wird die Akti-
on um eine Woche verschoben, teilt die Stadt-
verwaltung mit.

Aufgefordert zur Teilnahme an der Stadt-
putzete sind wie jedes Jahr alle Vereine, Schu-
len, Kindergärten, Vereinigungen und Organi-

„Die Vermüllung nimmt nicht ab“
Die jährliche Stutenseer Stadtputzete ist für den 14. März angesetzt

Weingarten (BNN). Das Kirchgässle in
Weingarten wird am kommenden Mitt-
woch voll für den Verkehr gesperrt. Grund
für die Sperrung sind dringende Repara-
turarbeiten, die am Dach der evangeli-
schen Kirche ausgeführt werden müssen,
teilt die Gemeindeverwaltung mit.

Für Anlieger ist der Verkehr bis zur
Baustelle frei. Die Einbahnregelung wird
während der Sperrung aufgehoben. In
dem Bereich wird ein Halteverbot einge-
richtet.

Das Kirchgässle
wird voll gesperrt
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BNN – In Graben-Neudorf ist das Rathaus
am heutigen Rosenmontag geschlossen, teilt
die Gemeindeverwaltung mit. Das Rathaus in
Linkenheim bleibt am Fastnachtsdienstag ge-
schlossen, informiert die Gemeinde.

In Stutensee sind Rathaus in Blankenloch
und Verwaltungsstellen auch am Rosenmontag
geöffnet. Lediglich am Fastnachtsdienstag
sind die Rathäuser geschlossen. Bis 12 Uhr ist
an diesem Tag normaler Betrieb, informiert die
Stadtverwaltung Stutensee.

Wegen des Fastnachttreibens in Eggenstein
ist der Parkplatz am Rathaus von heutigen
Montag bis Mittwoch nicht zu benutzen, teilt
die Gemeindeverwaltung Eggenstein-Leo-
poldshafen mit.

Nicht alle Rathäuser
haben normalen Betrieb

Walzbachtal (BNN). Über die Neufassung
der Verwaltungsgebührensatzung beschließt
der Gemeinderat Walzbachtal am kommenden
Donnerstag. Außerdem muss der Gemeinde-
wahlausschuss für die Kommunalwahlen ge-
bildet werden.

Die Sitzung beginnt um 19 Uhr in der Scheu-
ne des Wössinger Hofs in Wössingen.

Neue Satzung über
Verwaltungsgebühren

Von unserem Mitarbeiter
Arnd Waidelich

Walzbachtal-Wössingen. Rückbesinnung
auf die eigene Stärke, unter dieses Motto könn-
te man die diesjährige Auflage der Prunksit-
zung des TV Wössingen stellen. Kein einziges
Fremdgewächs tummelte sich auf der Bühne
der Böhnlichhalle. Im Zeugnis steht: Die Wös-
singer Narren sind stark genug, ein tolles, vier-
stündiges Programm auf die Beine zu stellen.
Büttenrede, Tänze, Akrobatik – auf hohem Ni-
veau war alles da, was eine gelungene Prunk-
sitzung auszeichnet.

Ganz oben, im Elferrat, nahm das seinen An-
fang. Die beiden Präsidenten Karsten Matt
und Joachim Kinsch wetteiferten nicht nur als
Sitzungsleiter, sondern auch vorne auf der
Bühne um die Gunst des Publikums. Karsten
Matt hatte als Till Eulenspiegel zunächst die
Nachbarstadt im Visier, die – so argwöhnte er –
aufgrund der Alleingänge des Bürgermeisters
wohl bald in Paul-Metzger-City umbenannt
werde. Auf die Schippe geriet ihm auch die

Qualität des Fernsehprogramms. Ein Thema,
dessen sich ebenfalls Joachim Kinsch im Duett
mit seinem Bruder Volker annahm. Als „Bob-
bes & Bobbes“ hoben sie zum Lob auf Marcel
Reich-Ranitzkis TV-Verriss an.

Dass Fernsehen auch anders geht, das be-
wiesen die „Dobbeldribbler“. Sie verwandel-
ten die Bühne kurzerhand in ein Fernsehstudio
und holten zum großen Rundumschlag aus auf
Ikea-Möbel und den neuen Turm des Zement-
werks.

Als „Antonio Flagranti“ ist Joachim Kinsch
vom Wössinger Fasching nicht mehr wegzu-
denken. Sein „Näggele“-Kalauer hat trotz
oder gerade wegen vielfacher Wiederholung
solchen Kultstatus, dass ihn die Zuschauer im
Sprechchor als Zugabe einforderten.

Ähnlichen Status haben die Tänze des TVW-
Balletts. Was andernorts mitunter als pflicht-
schuldiger Programmteil absolviert wird, das
sind in Wössingen beifallumrauschte Höhe-
punkte. Ob nun zum „König der Löwen“ im
Bastrock, im Stil der zwanziger Jahre oder
ganz einfach der Gardetanz – die Tänze plat-
zen schier vor Einfällen und ideenreichen Cho-

VIER STUNDEN PROGRAMM bot die Prunksitzung des TV Wössingen in der Böhnlichhalle. Im Bild: Daniel Veith, Steffen Kirchgäßner und Alexander Amman
(von links). Heute um 20.11 Uhr steigen die Narren zur zweiten Auflage auf die Bühne. Foto: Waidelich

Starkes Programm kommt ohne Fremdgewächse aus
BeiderPrunksitzungdesTVWössingenverwandeltsichdieBühneineinFernsehstudio/TänzeundAkrobatikaufhohemNiveau

Körperkunst der
närrischen Turnriege

folg, dass er in den engen Zirkel der gehobenen
Kreise aufgenommen wurde.

Den akustischen Schlusspunkt setzten die
Jöhlinger „Loddler“ mit ihrer Guggemusik.
Und noch etwas Gutes zum Schluss: Wer sich
von der Qualität des Programms überzeugen
will, der hat heute Abend noch einmal Gele-
genheit: Ab 20.11 Uhr steigen die Wössinger
Narren noch einmal in die Bütt in der Böhn-
lichhalle.

die „Singenden Mondspritzer“ zuständig. Im
grünen Outfit der Zementwerk-Bediensteten
angetreten, gaben sie so manche Moritat aus
dem Dorf zum Besten, scheuten aber auch
nicht die weite Welt Olympias oder selbstver-
ständlich den Banken-Crash.

Büttenreden waren eher spärlich. Neben
Karsten Matts Till Eulenspiegel glänzte ledig-
lich Markus Rothweiler als Mann der Bütt, de-
bütierte als Butler aber dabei mit so viel Er-

reografien. Ähnlich viel Beifall erhielt eine
schwergewichtige Männertruppe, die kurzbe-
rockt als Bienchen über die Bühne summte,
wiewohl sie sich schwer taten, Leichtfüßigkeit
an den Tag zu legen.

Körperkunst zeigte auch die närrische Turn-
riege, die unter dem Motto der Augsburger
Puppenkiste sich marionettengleich an den
Strippen von Frank Schneider und Alexander
Ammann bewegten. Für den guten Ton waren


